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2398 Y 
ar Kundmachung. 

Nro. 55759. Auf Anordnung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Ma— 
jeſtat hat die Rekrutenſtellung für das Jahr 1860 zu unterbleiben. 

Dieſe Allerhöchſte Verfügung wird im Grunde hohen Erlaſſes 
Sr. Exzellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 27. l. Mts. 3. 
32131 im Nachhange der hierortigen Kundmachung vom 8. l. Mts. 
3. 52349, betreffend den Aufruf der zur Heeresergaͤnzung für das 
Jahr 1860 beſtimmten fünf Altersklaſſen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 020 


Nr. 55759. Z rozkazu Jego c. k. Apost. Mosei, Najjasniej- 
szego Pana, zaniechany byé ma pobör rekrutéw na rok 1860. 

Najwyzsze to rozporzadzenie podaje sie do powszechnej wia- 
domoscei w moc rozporzadzenia Jego Excellencyi, paua ministra 
spraw wewnetrzuych, 2 dnia 27. b. m. Nr. 32.131 dodatkowo do 
obwieszezenia Namiestnietwa tutejszego z8. b. m. Nr. 52.349 wzgle- 
dem zwolania pieciu klas wieku dla uzupelnienia armii na rok 1860. 


Z e. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 
Lwoöw, 28. grudnia 1859. 


(2388) dei ek (3) 

Nr. 47445. Vom Lemberger k. k. Landesgerjchte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des galiz. k. k. Landes mili— 
tärgerichts vom 14. Oktober 1859 3. 5209 zur Hereinbringung der 
laut Zahlungsauftrags vom 13. September 1853 B. 1092 der Sabina 
Stasiniewiez geb. Janicka bemeſſenen Vermögens⸗Uebertragungsgebühr 
pr. 121 fl. 10% kr. KM. ſammt 5% vom 1. Juli 1856 zu berech⸗ 
nenden Zinſen nach Abſchlag des auf Rechnung dieſer Gebühr einge— 
zahlten Betrags von 24 fl. 6%, kr. KM., dann der Exekuztonskoſten 
pr. 6 fl. 51 kr. und 10 fl. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Gebühr zur Hypothek dienenden, auf den dem Herrn Ladislaus 
Jauicki gehörigen Gute antbeilen von Stubno, Przemysler Kreiſes, 
baftenden, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Joset Lueger Rit. v. Thurn- 
feld gehörigen Summen, als: 1. Der aus der größeren laut dom. 
210. pag. 255. n. 139. on. intabulirten Summe pr. 9000 fl. KM. 
herrührenden Summe pr. 5000 ft. KM., — 2. der laut dom. 210. 
pag. 257. n. 142. on, und pag. 272. n. 159. on. intabulirten Summe 
von 2000 fl. KM. hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden: 

1) Zum Aesrufspreiſe wird der Nominalwerth der beſonders 
zu veräußernden Summen pr. 5000 fl. KM. und 2000 fl. KM., für 
die erſte mit 5000 fl. KM., für die zweite mit 2000 fl. KM. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verl unden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren oder aaliz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages— 
Kurswerthe, oder endlich mirtelft Sparkaſſebücheln nach dem Nominal- 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil— 
lingshaälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazton zurück— 
gestellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte, 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes, binnen 30 Ta- 
gen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, die zweite binnen 30 Tagen nachdem die Zahlungsordnung 
in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingehälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſen Summen intabu⸗ 
lirten Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über— 
nehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf— 
kundigungstermine anzunehmen. Die Aerars- Forderung pr. 121 fl. 
10% kr. KM. f. N. G. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

60 Sollten dieſe Summen in den erſten zwei auf den 26. Jän⸗ 
ner und den 9. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzten Terminen nicht einmal um den Ausrufspreis an Mann ge— 
bracht werden können, fo werden dieſelben im Grunde Hofdekrets vom 
27. Oktober 1797 Nro. 385 im dritten auf den 23. Feornar 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termin um jeden Preis feilgebo— 
then werden. 2 

7) Sobald der Beſtbietber den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
fh ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ibre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo werden demſelben über fein Anſuchen die auf 
duſe Summen Bezug habenden Urkunden ausgehändigt und ihm das 
igenthumedekret ertheilt, die auf denſelben haftenden Laſten extabu— 
irt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

„ 8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 5 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werten dieſe Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Luitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allenfalls 


alegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der othekargläubiger 
für verfallen erklärt werden. Hypothekarg 9 


10) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Wovon die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des b. Aerars, fers 
ner Frau Sabine Janicka geb. Thurnfeld, die liegende Maſſe der Sa- 
bine Stasiniewiez geb. Janjeka durch den Kurator Hrn. Advokaten 
Mahl, die muthmaßlichen Erben der Sabine Stasiniewicz, als: Adal- 
bert Stasiniewiez im eigenen und feiner minderjährigen Kinder Bro- 
nislaus, Miecislaus, Vladimir, Sigismund und Gabriele Stasiniewiez 
Namen, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Josef Lueger Nit. v. Thurnfeld 
durch den Kurator Herrn Advokaten Onyszkiewiez, Herr Ladislaus 
Janicki, endlich die Hypothekargläubiger, ale: Josef Reilzes, Herr 
Ab don Mijakowski und Henriette Mijakowska, ſchließlich die dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Honorata Kisielewska und Ja- 
cob Dabrowski, und im Falle des Ablebens derſelben deren dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannte Erben, ſo wie alle jene Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 29. Juli 1859, als dem Tage des ausgefertig⸗ 
ten Tabularextraktes, auf die feilzubiethenden Summen ein. Pfandrecht 
erwirken ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid und die künf⸗ 
tig in dieſer Exekuztonsangelegenheit ergehenden aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, durch den in der Perſon 
des Herrn Advokaten Fangor mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Madejski hiermit beſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 6. Dezember 1859. 


(2383) Kundmachung. (3) 


Nr. 11327. Vom Stanislawewer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zum Behufe der Aufhebung des gemeinſchaftli— 
chen Eigenthums der hierorts sub Nro. 174 ½ liegenden, zu der Bere 
laſſenſchaftsmaſſe des Lucas Ines gehörigen Realität über Einſchreiten 
der Erben des Lucas Ines die öffentliche freiwillige Feil tethung dieſer 
Realität bewilligt werde, welche hiergerichts unter den nachſtehenden, 
von ſämmtlichen Erbsintereſſenten vorgeſchlagenen Bedingungen am 
29. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1569 fl. 42 kr. KM. oder 1648 fl. 19 kr. öſt. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Sollte ſich kein Käufer um oder über den Schätzungswerth 
finden, ſo wird die feilgebothene Realität auch unter dem Schätzungs— 
werthe, jedoch bloß um einen ſolchen Preis hintangegeben, welchen die 
Vormundſchaftsbehörde der minderjährigen Miteigenthümer für an— 
nehmbar erachten wird. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des 
Schätzungs werthes als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton 
im Baaren zu erlegen, welcher Betrag dem Meiſtbiether in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten zurückgeſte llt werden 
wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Erhalt 
des Beſcheides über die Beſtätit ung des Lizitazionsaktes den ganzen 
Kaufſchilling uach Abſchlag des erlegten Vadiums an des gerichtliche 
Depoſttenamt abzuführen, wodurch ihm ſodann über ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdekret ausgefolgs und derſelbe als Eigenthüner intabulirt 
werden wird. 

5) Sollte aber der Veſtliether dieſen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Nunkte nicht nachkommen, fo wird dieſe Realität auf 
feine Gefabr und Koſten in einem Lizitazionstermine veräußert werden. 

6) Bleibt der Erſteher verpflichtet, nachdem dieſe Realität bis 
zum 1. Mai 1860 dem Herrn Iilar Lukasiewiez vermietbet iſt, den— 
ſelben bis dahin in der Wohnung zu belaſſen, und ſich mit dem ver⸗ 
hältnißmäßigen Miethzinſe zufrieden zu ſtellen. 

7) Hinſichtlich des Tabularſtandes dieſer Realttät wie auch hin— 
ſichtlich der von dieſer Realität zu leiſtenden Steuern und Abgaben 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und an das Steueramt 
gewieſen. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislawow, am 5. Dezember 1859. 


(2395) Edikt. (3) 
Nro. 41510. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der 
Inhaber des vom Ferdinand Mirecki im Monate Februar 1859 an 
die Ordre des Ignatz Birnstein ausgeſtellten, vom Michael Harasymo- 
wiez und Tyszkowski am 8. Oktober 1859 zahlbaren Wechſels über 
156 fl. 6 kr. 6. W., denſelben innerhalb 45 Tagen vom Tage der letzten 
Ediktal⸗Einſchaltung in die Lemberger Zeitungsblätter gerechnet, um 
fo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, und feine allfälligen Rechte 
hierauf geltend zu machen habe, widrigenfalls dieſer Wechſel vach 
Ablauf der Friſt für amortiſirt, d. 4. für null und nichtig erklärt 
werden wuͤrde. f 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 1. Dezember 1859. 


(2397) Kundmachung. (3) 


Neo. 53508. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat das, 
dem Hersch Kläger auf eine Erfindung in der Bereitung des zur 
Beleuchtung dienenden Bergöhls unterm 8. November 1857 ertheilte 
ausſchließende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres ver 
längert. 

. Was in Gemäßheit des h. Erlaßes des Miniſteriums des Innern 
vom 30. November I. J. Zahl 28581-2559 hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 53508. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnelrznych 
przediuzylo na rok trzeei przy wilej wylaezny, nadany Herszowi 
Kläger pod dniem 8. listopada 1857 na wynaleziony przez niego 
sposöb przyrzadzania nafty do oswietlenia. 2 

Co sie stosownie do wysokiego rozporzadzenia ministeryum 
spraw weunetrznych 2 30. listopada r. b. l. 28581 -2559 podaje 
do wiadomosei powszechnej. 

Lwow, dnia 15. grudnia 1859. 


(2400) E diet. (2) 

Nro. 46511. Vom Lemberger k. k. Landes- als Zivilgerichte 
wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Barbara 
1ter Ehe Kielbowiez, 2ter Kasprowiez, und für den Fall ihres Ab, 
fierben® ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben bies 
mit bekannt gegeben, daß Fr. Martianna Rawska gegen dieſelbe unterm 
11. November 1859, z. 3. 46511, eine Klage wegen Extabulirung 
des dom. 3. pag. 409. n. 1. on. intabulirten Nutznießungsrechtes im 
Laſtenſtande der, in Lemberg sub Nro. 170 % gelegenen Realität 
ausgetragen habe, welche gleichzeitig auf den 18. Jänner 1860 um 
10 Uhr Fruh zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, und da 
der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wurde derſelben zur 
Vertretung der Herr Landes-Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtitu⸗ 
zion des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Madurowiez auf deren Gefahr 
und Koſten beigegeben, Ei nn dieſer Rechtsſtreit verhandelt und 

etz entſchieden werden wird. 

ve Ike dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 22. November 1859. 


(2393) Edikt. (2) 

Nro. 3350-4842 Civ. Von dem k. k. Bezirksgericht zu Stryj 
wird bekannt gemacht, daß am 6. Jänner 1858 der Gutepächter Hein- 
rich Epperlein zu Zawadow mit Hinterlaſſung eines Kodizills und 
der gejehlichen Erben Karl Epperlein, Julian und Vincenz Epperlein, 
Stanislaus, Claudia, Evelina und Johann Lekezynskie und Karl Gajo 
geftorben fei. . 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Karl Gajo unbekannt ijt, 
fo wird derfelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Advo— 
katen Dr. Dzidowski abgehandelt werden würde. 

Stryj, am 22. Dezember 1859. 


— 


Anzeige -Dlatt. 


Deutſche Continental: Has - Jefellchaft. 
Gas - Anstalt: Lemberg. 


Um einzelnen Mißverſtändniſſen, welche unfere vorjährige Be⸗ 
kanntmachung wegen Herabſetzung der Gaspreiſe für größere Privat⸗ 
Conſumenten hervorgerufen, zu begegnen, erlaſſen wir hiermit an de— 
ren Stelle folgende Bekanntmachung: N 

Die Flammenzahl iſt nur für das Kalenderjahr, in welchem die 
Eröffnung einer Gasleitung erfolgt, für die Preisfeſtſetzung maßge⸗ 
bend; für dies eine Jahr werden alſo, ganz abgefehen vom Gas⸗ 
conſum, bei Leitungen von 5 bis 9 Flammen 5 fl. 45 kr. C. M., für 
10 bis 19 Flammen 5 ff. 30 kr. u. ſ. w. berechnet. Vom Ablauf 
dieſes erſten Jahres ab wird dagegen lediglich der im Vorjahr 
ermittelte Conſum der Preiebeſtimmung zu Grunde gelegt. Wer 
demnach weniger als 15.000 Cubikfuß verbraucht hatte, gleichviel ob 
bei 2 oder 50 Flammen, zahlt im nächſten Jahre den Normalpreis 


IT ———:— ... . — —— 


— 


(2394) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
ro, 33679. Zu beſetzen: Eine Amts⸗Offizialsſtelle für die 

Kaſſen in der XI. Diatenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts- 
betrage. 

die Geſuche um dieſe Stelle oder eventuell um eine Offizials— 
ſtelle mit 630 fl., 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl. und Kauzionspflicht, 
oder eine Aſſiſtentenſtelle mit 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr. und 315 fl. ſind unter Nachweiſung der abgelegten Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften ober 
der erlangten Nachſicht dieſer Prüfungen bis Ende Jänner 1860 bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 16. Dezember 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 8. grudnia 1859. 
Sebald Karol, radca namiestnietwa, 60 l. m., na apopleksye. 
Popkiewiez Ludwika, malzonka profesora gimnaz., 52 J. m., na sparaliz. blue. 
Dittrich Franciszek, dzieeie urzednika, 1 dzien w., 2 braku sit äywotnych. 
Boni Johanna, wlascicielia domu, 76 l. m., ze starosei. 
Stiks Walenty, lesniezy, 63 J. m., na zapalenie pluc. 
Spier Mikolaj Ludwik, ubogi, 83 l. in., ze starosci. 
Sochocki Jan, ubogi, 70 I. m., na apopleksye, 
Kreuter Jerzy, ezeladnik stolarski. 35 I. m., na wodna puchline. 
Seidl Adolf Karol, szufler teatralny, 36 I. m., na apopleksye. 
Piaston Jan, ezeladnik szewski, 27 l. m., na suchoty. 
Reichan Karol, dziecie malarza, 3½ I. m., na suchoty. 
Skubowa Tacyana, Zona ströza, 36 l. m., na zapalenie pluc. 
Radziekowska Justyna, wyrobnica, 50 J. m., dto. 
Kondziela Michal, wyrobnik, 8 I. m, na ſyfus. 
Abl Wiktor, dziecie mosieznika, 3 J. m., na konsumeye. 
Adamek Zofia, dziecie woänego, 1½ r. m., dto. 
Onyszko Michal, wyrobnik, 40 1. m, na wWstrzasnienie. 
Machnicki Jözef, dio. 53 J. m., na suchoty. 
Jachnicki Mikolaj, wyrobnik, 38 J. m., na wade w sercu. 
Kogut Marya, przedmieszezanka, 70 l. m., na sparalizowanie plue. 
Chomiak Leopold, piwniczny, 29 J. m., na suchoty. 
Ostrowska Julia, dzideie szewea, 4 l. m., na wode w. glowie. 
Samuszkiewiez Karolina, dziéeie slugi, 7 m. m., na konsumeye. 
Szatkowski Wilhelm, dio. 1½ r. m., na kurcze. 
Stupal Mikolaj dto. 2 godz. m., 2 braku sil zy wotnych. 
Spalla Anna, ceörka stolarza, 19 l. m., na tyfus. 
Schillhahn Tomasz. kapral 2 domu karnego, 64 I. m,, na wodna puchline. 
Ogrodnikowa Anastazya, wyrobnica, 70 I. m., na zapalenie blony piersiowe‘, 
Müller Katarzyna, dto. 40 J. m., na zapalenie pluc. 
Lech Franeiszka, dzieeie wyrobnika, 5 m. m., na keusumeye. 
Tomaszewska Emilia, dto. 2½ I. m., na zapalenie krtani. 
Wojnarowiez Marya. wdowa po grabarzu, 64 l. m., z oslabienia. 
Kubrak Marya, dzieeie mularza, 9 godz. m., z braku sit äywolnych. 
Kubrak Ewa, dio. 3 dni m., dto. 
Brodkowska Franeiszka, dziecie piekarza, 8 dni m., dto. 
Bednarski Franeiszek, dzieeie wyrobnika, 1½2 r. m., na zapalenie krtani. 
Waeczusowiez Emilia, sluga, 20 l. m., na reuinalyzm. 
Szalinska Kalarzyna, siérota, 3½ I. m., na zapalenie krfani. 
Osepezuk Dmyter, aresztant, 39 1. m., na wodna puchline. 
Dawidyuk Jacko, dio. 41 J. m., na suchoty. f 
Skwarek Fedko, dto. 39 J. m., na szkorbut. 
Ciuciara Marya, aresztantka, 37 l. m., na suchoty. 
Nagy Franeiszek, szer. 2 37. pulku piech., 40 I. m., na tyfus. 
Tiuka Zacharyasz, dto, dio. 27 | m., na ospe. 
Langnas Mayer, prywatysta, 16 l. m., na zapalenie plue. 
Rak Jozef, dziecie mosieznika, 5 tyg. m., na röze. 
Striks Dwore Perl, dziecie nauezyciela, 3 m. m., na koklusz. 
Westel Abraham, ubogi, 72 J. m., ze starosci. 
Appenberg Dawid, ubogi, 37 I. m., na zapalenie nerek. 
Knopf Schepsel, dziécie krawea, 4 m. m., na ospe. 
Hauser Scheindel, dzieeie kusnierza, 3 l. m., na sucholy gardlane. 
Leinwand Mojzesz Leib, dziecie wyrobnika, 6 m. m., dio. 
Gold Selig, dto. Fe 
Chuweles Berl, tandyciarz, 53 I. m., na suchoty. 
Rass Etlel, ubogi, 5% Il. m., na wodna puchline. 
Balker Markus, dzieeie ubogiego, 7 m. m., na konsumeye. 
Schön Abraham, sklarz, 18 J. in., na rozmiekezenie mözgu. 
Prüfer Hersz, ubogi, 31 l. m., na wodna puchline. 
Probestein Simche, dziecie machlerza, 16 dni m., na zapalenie pluc. 
Ulrich Leib, dto. 6 Iyg. m., z braku sit Zywotnych, 
Bardach Simche, dziécie ezapkarza, 5 |. m., na kureze. 
Menkes Joel, dziécie kupezyka, 1½ r. m., na vapalenie krtani. 
Wihler Chaim, dto. 5 m. m., na koklusz. 
Czop Abraham, kupezyk. 25 l. m., na suchoty. 
Gifner Mariem, ubogi, 65 J. m., na apopleksye. 
Fränkel Mojzesz, machlerz, 36 J. m., na suchoty. 


| Boniosienla prywatne, 


von 6 fl. C. M.; wer mehr als 15.000 Cubikfuß und weniger als 
| 30.000 Cubikfuß verbraucht hatte, 5 fl. 45 kr.; bei mehr als 30.000 
und weniger als 60.000 Cubikfuß 5 fl. 30 kr.; bei mehr als 60.000 
und weniger als 120.000 Cubikfuß 5 fl. 15 kr. und bei mehr als 
120.000 Cubikfuß 5 fl. C. M. 

Hiernach wird am Schluße jedes Jahres der Preis für das 
nächſtfolgende vom Neuen beſtimmt; jede Preisfeſtſetzung gilt alſo nur 
für 1 Jahr. 4 

Auf öffentliche Gebäude, welchen ohnedies ſchon durch den mit 
der Stadt abgeſchloſſenen Vertrag ein ermäßigter Gaspreis von 5 fl. 
C. M. zugeſichert iſt, hat vorſtehende Beſtimmung ſelbſtredend keine 
Beziehung. 

Dessau, den 1. Januar 1860. 

Das Directorium der deutſchen Continental- 
Gas⸗Geſellſchaft. 


2—1) Oechelhaeuser. 


